Versöhnungstag
in der Klosterschule MS 
Neusiedl am See

„Mut zur Versöhnung“

4. März 2024



Kollegiale Vereinbarungen 2023:
· Alle Kolleg:innen tragen für das Gelingen des Tages Verantwortung 
· Wenn geht, arbeiten die KV´s von 8:15 Uhr bis 9:40 Uhr mit ihren Klassen
· Alle Kolleg:innen beaufsichtigen die Schüler:innen am Weg in die Kirche
· Ausgabe der Brote im „Pausenbuffet“ durch verantwortliche Schüler:innen
· Lehrer:innen haben in der Pause Klassenaufsicht

Zeitrahmen:
· 08.00-08.15 Uhr 	Einstimmung im Turnsaal
· 08.15-09.40 Uhr	„Zeit für mich“ in den Klassen
· 09.40-10.00 Uhr 	Weg in die Kirche
· 10.00-10.40 Uhr	Bußandacht in der Kirche
· Anschl. 		Fastenbrote


Einstimmung im Turnsaal

Mut zur Versöhnung


PPT – Folie 1

PPT – Folie 2
Bild von Silke Rehberg
[image: Ein Bild, das Kunst, Bild, Zeichnung, Entwurf enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Schau dir dieses rätselhafte Bild an! 
Geh mit deinen Augen darin spazieren, hin und her! 

Es braucht Zeit, bis wir es durchschauen: 
Gut zu erkennen ist ein Mann in weißer Kleidung, 
der nach oben schaut. 
Seine rechte Hand hält er vor sein Gesicht, wie geblendet von der Sonne. 
Oder winkt er jemandem zu, ruft ihn herbei? 
Zu sehen sind links oben und rechts unten grüne Blätter mit viel Schatten. 
Von links unten nach rechts oben zieht sich ein dickerer Stamm. 
Ja, der weiß Gekleidete schaut von der Erde hinauf in einen Baum. 

Und da sind zwei Beine, abgestützt auf den Ästen, ein Bauch mit roter Kleidung und gelben Knöpfen und … der rechte Arm und die Hand. 
Die Finger sind gekrümmt und der Zeigefinger zeigt zurück auf … sich selbst! 
Der Mensch oben fragt den Mann unten: Meinst du mich? - Kann das sein? 
Dann erst entdecke ich: Die Hand zeigt auch auf mich - der Mann schaut hoch zu mir. 
Als ob ich dieser Mensch bin, hoch oben im Baum sitze und mitten im Bild bin. 
Auch ich bin gefragt: Meinst du etwa MICH?


PPT – Folie 3

Wir sprechen gemeinsam:
[image: Ein Bild, das Kunst, Bild, Zeichnung, Entwurf enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Meinst du etwa mich?
Diese Frage verunsichert mich.
Was möchtest du von mir?
Heute, hier und jetzt.

PPT – Folie 4

Wir sprechen gemeinsam:
[image: Ein Bild, das Kunst, Bild, Zeichnung, Entwurf enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Du schaust auf mich,
nimmst mich wahr,
zeigst Interesse an mir,
nimmst dir Zeit für mich.

Das fordert mich heraus,
mir den Mut zu nehmen
und über mich selbst nachzudenken,
über das, was MICH ausmacht und beschäftigt,
über das, was MIR schadet und MICH einschränkt,
über das, was MICH glücklich macht
und was MICH leben lässt.


Liturgische Begrüßung 
Christine
In diesem Sinne wollen wir beginnen, 
uns aufmachen zu uns selbst, 
Mut zeigen und uns einlassen auf uns selbst:

· Im Namen des Vaters, der die ganze Welt erschaffen hat, 
· des Sohnes, der für das Leben eintritt, 
· des Heiligen Geistes, der Gemeinschaft stiftet und uns Mut macht.




PPT – Folie 5
Lied: Aufsteh´n, aufeinander zugeh´n

Wir wollen aufstehen, aufeinander zugehen,​
voneinander lernen, miteinander umzugehen.​
Aufstehen, aufeinander zugehen,​
und uns nicht entfernen, wenn wir etwas nicht verstehen.​
​
1. Jeder hat was einzubringen, diese Vielfalt, wunderbar.​
Neue Lieder woll'n wir singen, neue Texte, laut und klar.​
​
2. Diese Welt ist uns gegeben, wir sind alle Gäste hier. Wenn wir nicht zusammenleben, kann die Menschheit nur verlier´n.​


PPT – Folie 6
Informationen über den heutigen Tag:

Doris
· 08.00-08.15 Uhr 	Wir beginnen im Turnsaal
· 08.15-09.40 Uhr	„Zeit für mich“ in den Klassen
· 09.40-10.00 Uhr 	Wir gehen in die Kirche
· 10.00-10.40 Uhr	Bußandacht in der Kirche
· Anschl. 		Fastenbrote
























Arbeiten in den Klassen

Hab Mut!

Im Vorfeld – ev. schon am Freitag - Sitzordnung ändern: Tische vorne, hinten und an der Seite an den Rand stellen, Sessel im Halbkreis mit Blick zu Beamer richten;
Jede/r SuS bekommt ein leeres A5 Blatt und nimmt das Tablet, ein leeres Blatt aus der Religionsmappe, Stifte, weiße Ölkreide und Wasserfarben. 


8:15 – 8:30
Zachäus zeigt Mut – Bibelgeschichte zum Bild

PPT – Folie 7 
[image: Ein Bild, das Kunst, Bild, Zeichnung, Entwurf enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

L*in liest Bibelgeschichte
Die Geschichte , zu der dieses Bild entstanden ist, ist fast 2000 Jahre alt und handelt von Zachäus, das heißt übersetzt „der Gerechte“.
Von Anfang an war Zachäus klein. Er ergriff bei erster Gelegenheit den Beruf, der ihn reich und auch mächtig machte. Erst wurde Zöllner und nahm den Menschen im Land das Steuergeld ab. Dabei verlangte er mehr, als er durfte. Den Rest behielt er für sich.
Am Anfang dachte Zachäus: Jetzt komme ich groß raus und zeige allen, was ich kann. Doch er wurde einsam und war unbeliebt. Mit der Zeit spürte er eine tiefe Sehnsucht nach einem glücklichen Leben. Und die Fragen nach dem Sinn des Ganzen ergriffen sein Herz und seine Seele. Sein Suchen nach dem Woher und Wohin und dem unbegreiflichen Gott erwachte. 
Eines Tages hörte er, dass Jesus in die Stadt kommt. Er wusste, dass er ein Mensch ist, der Gott nah ist. Ob Zachäus zu ihm gehen sollte? Ob das sein Leben verändern würde? Ob er sich traute? 
Er hatte die Idee, auf dem Weg von Jesus vorauszulaufen und auf einen Baum zu klettern. Dort in guter Deckung versteckt, konnte er Jesus sehen. Da passierte Überraschendes: Jesus kam näher, schaute hinauf und sprach ihn beim Namen an: „Zachäus, komm schnell herunter! Denn ich muss heute bei dir in deinem Haus bleiben!“ Da stieg er schnell herunter und nahm Jesus freudig bei sich zuhause auf. Alle waren empört, dass Jesus bei  einem Sünder eingekehrt ist.
Zachäus aber sprach zu Jesus: „Siehe, Herr, die Hälfte meines Vermögens gebe ich den Armen, und wenn ich von jemandem zu viel gefordert habe, gebe ich ihm das Vierfache zurück.“ Da freute sich Jesus und sprach: „Heute ist diesem Haus das Glück Gottes geschenkt worden. Nun kann jeder Mensch sehen und verstehen: Ich bin zu euch gekommen, um zu suchen und zu retten, was verloren ist.“ (Lk 19, 1-10)
https://www.bistum-aachen.de/export/sites/Bistum-Aachen/portal-bistum-aachen/heute-bei-dir/.galleries/Zachaeus/BIS13276_Handzettel_RZ4_web.pdf


PPT – Folie 8 
Bibeltext

· Lies die Geschichte nochmals!
· Welches Wort, welcher Satz spricht dich an? Sag es laut!
· Jede*r Schüler*in soll (mindestens einmal) zu Wort kommen:

PPT – Folie 9

[image: Ein Bild, das Kunst, Bild, Zeichnung, Entwurf enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Erkennst du dich selbst in der Geschichte?

Klein?
Unscheinbar?
Versteckt oder der Wunsch gesehen zu werden?
Kein Mangel an Geld und Besitz?
Leben auf Kosten anderer?
Und dennoch auf der Suche?
· Nach Anerkennung?
· Nach Menschen, denen du vertrauen kannst?
· Nach Geborgenheit?
· Nach Liebe?
· Nach Gott?

8:30 – 9:10
EA: Arbeiten mit dem E-Book

PPT – Folie 10 
Anleitung zum Arbeiten

E-Book „Mut zur Versöhnung“

Bearbeite das E-Book „Mut zur Versöhnung“ mit deinem Tablet:
lms.at  – Kurs: Religion – Bibliothek – „Mut zur Versöhnung“

Med. Musik im Hintergrund: YOUTUBE – „Entspannende Klaviermusik, Musik zum Stressabbau, Entspannende Musik, Meditationsmusik, 2423“
https://youtu.be/Ne5J4bxWypI 

[image: Ein Bild, das Essen enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]9:10 – 9:20
Mut in Farbe

PPT – Folie 11 
Versöhnung tut gut und gibt Kraft für Veränderung.
Du hast nach jedem Impuls im E-Book mit weißer Ölkreide das Wort „Mut“ geschrieben, übermale das Wort mit Wasserfarbe.
Wähle dazu 2-3 Farben, die dir Mut machen!

9:20 – 9:40
Mut kann unterschiedlich ausschauen

PPT – Folie 12
Mut auf mein Leben zu schauen
Mut zu mir selbst zu stehen
Mut aufzubrechen
Mut zur Begegnung
Mut aufeinander zuzugehen
Mut zur Veränderung
Mut zur Versöhnung
Mut zur….
Mut zu….
Mut…..

Einander im Halbkreis die unterschiedlichen Bilder zeigen, 
jede/r stellt sein/ihr Bild mit einem „Mut-Gedanken“ von der Folie 
oder einem eigenen Gedanken:
Mut zur…
Mut zu….
Mut….

Das Wort wirken lassen.
Suchen.
Hören.
Sagen.
Teilen.


9:40 Gemeinsamer Aufbruch zu Kirche
Die Mut-Bilder bitte zur Andacht in die Kirche mitnehmen!






[image: Ein Bild, das Kunst, Bild, Zeichnung, Entwurf enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Versöhnungstag
in der Klosterschule MS 
Neusiedl am See

„Mut zur Versöhnung“

                                               4. März 2024

Andacht in der Kirche

Freude und Mut für Neues

Am Altar stehen 3 Kerzen. Die Aufschrift MUT ist zu Beginn der Andacht auf der Rückseite.


Lied zum Beginn
Herr, ich komme zu Dir,
Und ich steh' vor Dir, so wie ich bin
Alles was mich bewegt lege ich vor Dich hin.
 
Herr, ich komme zu Dir,
Und ich schütte mein Herz bei Dir aus.
Was mich hindert ganz bei Dir zu sein räume aus!
 

Meine Sorgen sind Dir nicht verborgen,
Du wirst sorgen für mich.
Voll Vertrauen will ich auf Dich schauen.
Herr, ich baue auf Dich!
 
Gib mir ein neues ungeteiltes Herz.
Lege ein neues Lied in meinen Mund.
Fülle mich neu mit Deinem Geist,
Denn Du bewirkst ein Lob in mir.
 

Liturgische Begrüßung

Einstimmung 
Schüler:in
Herr, wir kommen mit dem, was uns bewegt,
was uns das Leben schwer macht und uns den Mut nimmt, Neues zu wagen. 

Lehrer*in
Schüler:innen einladen aufzustehen und laut zu sagen, was ihr Leben schwer macht.




Schüler:in
Herr,  gibt so vieles, was uns sprachlos, kraftlos, wütend, ängstlich und traurig macht – in der Welt und in unserem persönlichen Umfeld. All das bringen wir in einem Moment der Stille vor Dich. 


Drei Kerzen am Altar werden angezündet

Gott, es gibt so vieles, was uns mutlos macht, aber es braucht Mut….

Schüler:in
Es braucht Mut, angesichts der aktuellen Krisen, Kriege und persönlichen Schicksalsschlägen,  an eine gute Zukunft zu glauben und voll Zuversicht eigene Lebensträumen zu verwirklichen.

Schüler:in
Es braucht Mut, sich für die einzusetzen, die am Rande der Gesellschaft stehen. 

Schüler:in
Es braucht Mut, über sich selbst nachzudenken, Gutes anzunehmen und aus Fehlern zu lernen.

Schüler:in
Es braucht Mut, ehrlich zu sein.

Schüler:in
Es braucht Mut, sich nach einem Streit in der Familie, mit Freunden, in der Schule wieder aufeinander zuzugehen und sich zu versöhnen. 

Schüler:in
Es braucht Mut, Veränderungswünsche laut auszusprechen, sie nach außen zu tragen und dafür einzustehen.

Schüler:in
Es braucht Mut…….

Kyrie
Priester
Es braucht Mut. Komm du in unsere Mitte, Herr.

Wir singen: Herr, erbarme dich

Überleitung zur Vergebungsbitte
Priester
Gott weiß um all das, 
was uns belastet 
und auch das, 
womit wir anderen das Leben schwer machen. 
Er nimmt sich unserer an 
und verspricht uns: 
In Christus ist Neues möglich. 
So dürfen wir ihn um Vergebung bitten:


Gemeinsames Gebet
Guter Gott, 
mutig stehe ich vor dir
und schaue auf mich, 
wunderbar von dir geschaffen, 
bis ins Kleinste durchdacht, 
voller Wunder und Geheimnisse, 
aber auch verwundbar und zerbrechlich. 
Ich kann mein Leben so gestalten,
dass es mir und anderen gut geht,
ich kann durch mein Handeln und Tun,
aber auch mir und anderen Schaden zufügen.
Mein Handeln hat Folgen,
im Guten wie im Bösen, 
für mich und andere.

Mutig stehe ich vor dir,
unsicher, ob ich es schaffen werde,
das was mir gut gelingt zu bewahren,
und mich mit dem zu versöhnen 
wo ich dich, guter Gott,
mich selbst und andere verletzt habe.
Deine Liebe macht Mut und gibt Hoffnung.

Mutig stehe ich vor dir und bitte um Vergebung.
um Kraft und Mut, neu zu beginnen.
  
- Stille -

Priester
Nimm alle Verletzungen, 
die wir einander zugefügt haben,
nimm unser Bemühen,
einander Gutes zu tun.
Schenke uns Vergebung und Frieden.
Gib uns Kraft und Mut, neu zu beginnen.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Lied 
Jesus, we adore you, lay our lives before you, how we love you.
Father, we adore you, lay our lives before you, how we love you.
Spirit, we adore you, lay our lives before you, how we love you.


Evangelium
Beim Satz „Er suchte Jesus“ werden die drei Kerzen umgedreht, das Wort MUT wird sichtbar.

In jener Zeit
kam Jesus nach Jéricho
   und ging durch die Stadt.
Und siehe, da war ein Mann namens Zachäus;
er war der oberste Zollpächter und war reich.
Er suchte Jesus, um zu sehen, wer er sei,
doch er konnte es nicht wegen der Menschenmenge;
   denn er war klein von Gestalt.
Darum lief er voraus und stieg auf einen Maulbeerfeigenbaum,
   um Jesus zu sehen, der dort vorbeikommen musste.
Als Jesus an die Stelle kam,
   schaute er hinauf
und sagte zu ihm: Zachäus, komm schnell herunter!
Denn ich muss heute in deinem Haus bleiben.
Da stieg er schnell herunter
   und nahm Jesus freudig bei sich auf.
Und alle, die das sahen,
   empörten sich
und sagten: Er ist bei einem Sünder eingekehrt.
Zachäus aber wandte sich an den Herrn
und sagte: Siehe, Herr,
   die Hälfte meines Vermögens gebe ich den Armen,
und wenn ich von jemandem zu viel gefordert habe,
   gebe ich ihm das Vierfache zurück.
Da sagte Jesus zu ihm:
   Heute ist diesem Haus Heil geschenkt worden,
   weil auch dieser Mann ein Sohn Abrahams ist.
Denn der Menschensohn ist gekommen,
   um zu suchen und zu retten, was verloren ist.  Lk 19,1-10

Lied 
Jesus, we adore you, lay our lives before you, how we love you.
Father, we adore you, lay our lives before you, how we love you.
Spirit, we adore you, lay our lives before you, how we love you.

Predigt

Mut in Farbe
Lehrer:in
Mut – Wir haben heute viel nachgedacht über dieses Wort,
wir haben es geschrieben und mit Farbe übermalt.

Was ist geblieben von diesem Wort?
Was hat es in dir bewirkt?
Mutiger geworden?

Wo wirst du heute und in den nächsten Tagen und Wochen 
allen Mut zusammennehmen?

Deine Klassenvorstände werden dir jetzt kurz deinen Mut nehmen. 
Wir wollen damit ausgehend vom Altar einen Mut-Teppich legen.

Es fängt ganz klein und vorsichtig an. 
Der Teppich wird immer größer. Er wächst. Und wir mit ihm.
Bald können wir sehen, wie unterschiedlich Mut aussehen kann.
Mut wird mächtig, ein wachsender Vorrat an Mut entsteht.

Mut, der uns wachsen lässt.
Mut, der uns hoffen lässt.
Mut, der uns mutig macht.

Mut eben.

Lied während der Aktion
Herr, ich komme zu Dir,
Und ich steh' vor Dir, so wie ich bin
Alles was mich bewegt lege ich vor Dich hin.
 
Herr, ich komme zu Dir,
Und ich schütte mein Herz bei Dir aus.
Was mich hindert ganz bei Dir zu sein räume aus!
 

Meine Sorgen sind Dir nicht verborgen,
Du wirst sorgen für mich.
Voll Vertrauen will ich auf Dich schauen.
Herr, ich baue auf Dich!
 
Gib mir ein neues ungeteiltes Herz.
Lege ein neues Lied in meinen Mund.
Fülle mich neu mit Deinem Geist,
Denn Du bewirkst ein Lob in mir.


Fürbitten
Priester
Herr, dein Zutrauen in uns lässt uns neu beginnen, deine Liebe macht Mut und gibt Hoffnung. Höre unser Gebet:

Schüler:in
Wir beten für alle, die sich einsam und verlassen fühlen,
und für alle, die sie nicht vergessen und Schritte zu ihnen finden. 

Schüler:in
Wir beten für alle, die mutlos und verzweifelt sind,
und für alle, die ihnen helfen neue Perspektiven für ihr Leben zu entdecken.

Schüler:in
Wir beten für alle, die traurig sind und denen die Trauer die Lebensfreude nimmt,
und für alle, die sie  trösten und stützen. 

Schüler:in
Wir beten für alle, die sich hilflos und ohnmächtig fühlen angesichts der Konflikte und der Not, die weltweit herrschen, 
und für alle, die gemeinsam für Frieden und Gerechtigkeit eintreten. 

Schüler:in
Wir beten für alle hier und überall auf der Welt, 
um Weisheit und Deinen Segen für alle Entscheidungen, die vor uns liegen, 
für Altvertrautes und für Neuanfänge.

Priester:
Um die Erde in unseren Händen im Gleichgewicht zu halten, 
schenke uns die notwendige Kraft. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen. 


Wir singen das Vaterunser

Friedensgruß 
Priester:
Mutig sein und sich einsetzen …
…. für eine friedvolle Welt.
Versöhnung ist möglich!

Der Friede sei mit dir.
Lasst uns neu beginnen!


Mut in Farbe
Lehrer:in 
Und wie geht es weiter,
wenn wir auf unseren Mut-Teppich schauen?

Den Teppich werden wir in die Schule mitnehmen 
und dort als Mut machendes Zeichen aufhängen.

Wie geht es weiter, 
wenn wir auf uns schauen?

Nimm allen Mut zusammen,
hab Mut auf dem Weg zur Versöhnung
mit dir,
mit Gott,
mit anderen.

Segen und Sendung
Priester:
Geht in diesen Tag und in die neue Woche 
mit dem Segen unseres Gottes: 
Gott segne Dich und behüte Dich auf allen Deinen Wegen – 
den altvertrauten und den unbekannten. 
Gott schenke Dir ein mutiges Herz, 
Neues zu wagen und Veränderungen anzugehen. 
Gott schenke Dir Kraft für die Aufgaben, 
die vor Dir liegen. 
Gott schenke Dir Vertrauen auf seine Verheißung: 
In Christus bist Du ein neuer Mensch. 
Neues ist möglich. 
Gott schenke Dir Frieden. Amen

So segne und begleite dich der lebendige Gott,
der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
Gehet hin in Frieden.

A: Dank sei Gott, dem Herr

Schlusslied
Wir wollen aufstehen, aufeinander zugehen,​
voneinander lernen, miteinander umzugehen.​
Aufstehen, aufeinander zugehen,​
und uns nicht entfernen, wenn wir etwas nicht verstehen.​
​
1. Jeder hat was einzubringen, diese Vielfalt, wunderbar.​
Neue Lieder woll'n wir singen, neue Texte, laut und klar.​
​
2. Diese Welt ist uns gegeben, wir sind alle Gäste hier. Wenn wir nicht zusammenleben, kann die Menschheit nur verlier´n.​
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